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• Vorteil

• Regeltest (30 Fragen zum Thema Vorteil)

• Einstieg in die Progression

• Auftreten der Schiedsrichter

• Ausblick auf die nächste Saison



Alles Vorteil … oder was?
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Pfeifen oder weiterspielen lassen ???



Vorteilsregelung
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• Mögliche Konstellationen

– Ball im Spiel

• Fehler Mannschaft A

• Fehler Mannschaft B

– Ball nicht im Spiel

• Fehler Mannschaft A

• Fehler Mannschaft B



Typische Situationen
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• Anspiel an Kreisläufer

– Kreisläufer wird geklammert

– Kreisläufer begeht Stürmerfoul

• RückraumMitte vs „Vorgezogener“

– Abwehrspieler stößt, klammert

– Angreifer macht 4 Schritte

• Ausführung 7-Meter

– Abwehrspieler überschreiten 9-Meter-Linie vor Wurfausführung

– Angreifer überschreiten 9-Meter-Linie vor Wurfausführung

• Freiwurf (ohne Anpfiff) soll schnell ausgeführt werden

– Angreifer befinden sich noch im „Raum“

– Abwehrspieler halten den Abstand nicht ein



Fall 1: Ball im Spiel
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• Mannschaft A ist im Ballbesitz

1) Kontrollierter Wurf

2) Fehler Mannschaft A

Vorteil laufen lassen
neue 

Spielsituation

Freiwurf Mannschaft B

3)  Fehler Mannschaft B

siehe folgende Fallunterscheidungen 



Mannschaft A in Ballbesitz
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3) Fehler Mannschaft B

Bewertung
Hat A eine klare 

Torgelegenheit?

Aktion progressiv zu 

bestrafen?

Auswirkung?

3a) A verliert den Ball 3b) A bleibt in Ballbesitz



Mannschaft A in Ballbesitz
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3) Fehler Mannschaft B

3a) A verliert den Ball

Spiel unterbrechen

Freiwurf /

7-Meter

pers. 

Bestrafung ?

Kein Vorteil



Mannschaft A in Ballbesitz
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3) Fehler Mannschaft B

Bewertung
Hat A eine klare 

Torgelegenheit?

Aktion progressiv zu 

bestrafen?

Auswirkung?

3a) A verliert den Ball 3b) A bleibt in Ballbesitz



Mannschaft A in Ballbesitz
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3) Fehler Mannschaft B

Fehler 

Mannschaft A?

3b) A bleibt in Ballbesitz

Spiel unterbrechen

Vorteil    abwarten

Wurfsituation 

abwarten

Freiwurf /

7-Meter

nachtr. 

Bestrafung?

NEIN JA

Freiwurf /

7-Meter

pers. 

Bestrafung?

Neue Spiel-

situation



Fall 2: Ball nicht im Spiel

Februar 2016
Marcus Heins

SR-Lehrwart HK Münster
11

Formaler Wurf für Mannschaft A
(Anwurf, Abwurf, Einwurf, Freiwurf, 7-Meter)

1) Wurf muss nicht angepfiffen werden 

2) Wurf muss angepfiffen werden



Freiwurf Mannschaft A 
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Freiwurf* ohne Anpfiff

Stellung 

Korrekt ?

Wurf ausführen 

lassen

1) Fehler 

Mannschaft A

2) Fehler 

Mannschaft B

*: Gilt auch für Einwurf oder Abwurf (müssen nicht angepfiffen werden)

JA



Freiwurf Mannschaft A 
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Freiwurf ohne Anpfiff

Nachteil 

für B?

1) Fehler 

Mannschaft A

Spiel laufen 

lassenKorrektur

Freiwurf für A 

anpfeifen

NEIN*JA

*: Grundsätzlich ist es für B ein Nachteil, wenn A in 

Ballbesitz bleibt. Wenn sich aus diesem Nachteil aber 

keine direkte Torwurfsituation ergibt, muss nicht 

zwingend unterbrochen werden.



Freiwurf Mannschaft A 
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Freiwurf* ohne Anpfiff

Stellung 

Korrekt ?

Wurf ausführen 

lassen

1) Fehler 

Mannschaft A

2) Fehler 

Mannschaft B

*: Gilt auch für Einwurf oder Abwurf (müssen nicht angepfiffen werden)

JA



Fall 2: Freiwurf A 
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Freiwurf ohne Anpfiff

Nachteil 

für A?

2) Fehler 

Mannschaft B

Spiel laufen 

lassen
Korrektur

Freiwurf für A 

anpfeifen

NEINJA

Progressive

Strafe ?

ggf. nachträgliche
Bestrafung



formaler Wurf Mannschaft A 
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Wurf muss angepfiffen werden*

Stellung 

Korrekt ?

Korrektur
Wurf 

anpfeifen

NEIN JA

*: Gilt für alle korrigierten Würfe, 

Würfe nach TimeOut, oder progressiver Bestrafung

Anwurf und 7-Meter



formaler Wurf Mannschaft A 
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Wurf muss angepfiffen werden

Fehler 

Mannschaft A

Wurf 

anpfeifen

NEIN
JA

Wurf noch nicht 

ausgeführt?

Fehler 

Mannschaft B

Freiwurf 

Mannschaft B

Nachteil 

für A?

Ballbe-

sitz B?

Wurf 

wiederholen

progressive

Strafe?

Spiel laufen 

lassen

JANEIN



Videobeispiele
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Unsere Themen heute
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• Vorteil

• Regeltest (30 Fragen zum Thema Vorteil)

• Einstieg in die Progression

• Auftreten der Schiedsrichter

• Ausblick auf die nächste Saison



Einstieg in die Progression
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Nicht alles ist erlaubt!

Wann ist eine progressive Bestrafung erforderlich?



Einstieg in die Progression
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• Ermahnung

– 1 je Mannschaft

• Verwarnung

– 3 je Mannschaft

• Hinausstellung

– 3 je Spieler

• Disqualifikation

Steigerung 
der 

Progressions
-reihe

Gleiche 
Vergehen 
erfordern 
gleiche 

Bestrafung



Aufbau der Progressionsreihe
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• Vergehen, die eine progressive Strafe erfordern

– Aktionen, die hauptsächlich gegen den Körper gehen 

– Aktionen von der Seite oder von hinten

– Trikot festhalten, Klammern, …

• Vergehen, die zwingend eine Verwarnung erfordern

– Abstand nicht einhalten

– Wiederholt regelwidriges / unsportliches Verhalten

• Vergehen, die zwingend eine Hinausstellung erfordern

– Ball nicht hinlegen, Wechselfehler

– Aktionen gegen Hals oder Kopf

– Stoßen in der Luft

– Heftiges, sehr intensives Klammern oder Trikotziehen



Unsere Themen heute
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• Vorteil

• Regeltest (30 Fragen zum Thema Vorteil)

• Einstieg in die Progression

• Auftreten der Schiedsrichter

• Ausblick auf die nächste Saison



• Beispiele aus der 3. Liga

– keine Kommunikation möglich, überheblich von oben herab. 

– Uneinsichtig, sie machen keine Fehler..

– ..einer der Schiedsrichter wurde durch sein emotionales und aggressiv wirkendes 

Verhalten seiner Rolle als "neutrale" Person nicht gerecht.

– Vielleicht die arrogante Maske ablegen und viel mehr mit den Trainern und 

Spielerinnen kommunizieren

– Es macht ab der 1. Minute den Anschein als müssten sie etwas zeigen auf dem Feld.

– Anbrüllen des Trainers mit anschließender 2-Minutenstrafe ist nicht akzeptabel.

– überhebliches Auftreten - keine vernünftige Kommunikation mit Spielern und Bank

– Durch ihr überzogenes, teilweise arrogantes Auftreten sorgen sie für Missstimmung 

bei allen Beteiligten und auch Zuschauern.

– Das Verhalten gegenüber Spielern und Offiziellen ist nicht kommunikativ, eine 

normale Konversation während des Spiels ist nicht möglich.

– Leiteten das Spiel nicht, sondern führten es. 

– man hatte den Eindruck, sie würden sich nicht mit erwachsenen Menschen , sondern 

mit Befehlsempfängern unterhalten. Es fehlte nur noch das Strammstehen.
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Auftreten der Schiedsrichter



Auftreten der Schiedsrichter
• Gegenseitiger respektvoller Umgang 

– Wir erwarten, dass wir als Schiedsrichter respektiert werden!

– Das heißt aber auch, dass wir Spieler und Trainer respektieren!

• Keine „Rolle“ spielen

– natürlich und menschlich bleiben

• Kein arrogantes oder überhebliches Auftreten

– Miteinander statt gegeneinander

– Mehr „Schlichten“ als „Richten“

– Freundlich, ruhig und sachlich bleiben

– Emotionen zulassen 

wenn sie im Rahmen bleiben

– Eskalationen vermeiden

keine  Strafen provozieren
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Auftreten der Schiedsrichter
• Kommunikation mit den Beteiligten

– Rückfragen zulassen 

– Kurze Erklärungen (keine langen Diskussionen im Spiel führen!)

– „Ich-Botschaften“ besser als Tatsachenbehauptungen

• Einheitliche Linie

– Beide Mannschaften über die gesamte Spielzeit gleich behandeln

– Keine Konzessionsentscheidungen

– Keine Dominanz eines Schiedsrichters (klare Aufgabenverteilung)

• Der beste Schiedsrichter ist der, 

der gar nicht auffällt!

– „Big Potatoes“ statt „Erbsenzählerei“
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Unsere Themen heute
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• Vorteil

• Regeltest (30 Fragen zum Thema Vorteil)

• Einstieg in die Progression

• Auftreten der Schiedsrichter

• Ausblick auf die nächste Saison



Aktuelle Informationen
• Absolutes „Harzverbot“ in Ascheberg

• Schiedsrichterkosten

– Kosten auf Spielbericht

• SR-Spooling zum Ende der Serie über SIS

• Kosten des Ausrichters ���� Wichtig für Qualirunden

– Quittung für die Vereine

– Doppelansetzung

• Fahrtkosten aufteilen

• Neuer Ansetzer

– Ludger Brune 

unterstützt Andreas Averbeck
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Ausblick Saison 2016 / 2017
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• Eigener Kader für neue Liga „Bezirksliga Münster“

– Ehemalige Bezirksliga-Gespanne

– Aktuelle Kreisliga-Gespanne

– Anforderungen wie für Landesliga

• Lauftest (Shuttle-Run) + Regeltest

• Lehrgänge vor der Saison!

• Jugendkader

– Mehr Coaching als Beobachtung

– Aufstiegsmöglichkeit auch in der laufenden Saison

• Alle anderen SR

– Wenn möglich, mind. 1 „Sichtung“ pro Saison
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Nächstes
Spiel

Aufmerksamkeit
Handballkreis Münster


